-
Bqlm”%n
GroBe Kreisstadt

Vorlage Nr. 2018/159 TIEFBAUAMT

Balingen, 29.05.2018

Vorlage zur Behandlung in folgenden Gremien:

Technischer Ausschuss offentlich am 13.06.2018 Vorberatung
Gemeinderat offentlich am 26.06.2018 Entscheidung
Tagesordnungspunkt

Ausbau Hirschbergstral3e
Anlage eines Radfahrstreifens im Abschnitt Irrenbergstralde bis
Hochststralle

Anlagen

Anl. 1 Ubersichtsplan Skizze von 2002/2007
Anl. 2 Aktueller Vorentwurf mit Lageplan und Querschnitt

Beschlussantrag:

Die Beschlisse des Gemeinderats vom 17.04.2007 und des Technischen Ausschusses vom

09.05.2007 Uber die Grundsatzentscheidung zur Anlage eines Radfahrstreifens auf der Fahr-
bahn der HirschbergstralRe in Fahrtrichtung Heselwangen werden fir den noch ausstehenden
Bauabschnitt zwischen der Irrenbergstral3e und der Héchststral3e bestéatigt.

Besondere Hinweise:

Uber die MalRnahme wurde in der Radwegekommission am 01.02.2018 beraten. Dort wurde
vorgeschlagen, die Situation vor Ort nochmals bei einer Verkehrsschau umfassend zu beurtei-
len. Insbesondere sollte die Radwegfiihrung im Kreuzungsbereich Langenfeldstral3e/ Hirsch-
bergstralRe Uberprift werden. Das Ergebnis ist unter Ziffer 4. der Vorlage ausgefuhrt.
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Sachverhalt:

1. Vorbemerkung

Im Jahr 1988 wurden durch Befragungen aller Gemeinderatsfraktionen, des Gesamteltern-
beirats und Schilervertretern, des Stadtsportverbands, des Handels- und Gewerbevereins
sowie der zustandigen Behdrden Vorschlage fur notwendige und sinnvolle Radwegtrassen
erarbeitet. Damals wurde auch die Wichtigkeit einer Verbindung tber Stingstral3e, Langen-
feldstral3e und HirschbergstralRe zum Schulzentrum festgestellt.

In der Folgezeit wurden eine ganze Reihe von auf dem Konzept fuRenden MaRnahmen wie
z.B. die Eyachparallele Ost, der Radweg ins Gewerbegebiet Gehrn entlang der Eishalle, die
Radwege ,Auf Jauchen®, entlang der B463 im ,Kihlen Grund® und entlang der L442 zwi-
schen Stockenhausen und Zillhausen gebaut. Diese Aufzahlung ist nicht vollstandig.

2. Grundsatzbeschluss fiur einen Radweqg in der Hirschbergstralle

An zwei Terminen im Mai 2001 wurde mit der mobilen Radwegekommission eine Besichti-
gungsfahrt per Rad unternommen mit folgendem Ergebnis:

Die von der Stingstral3e kommenden Radler sollten auf der Fahrbahn der Langenfeldstralle
und ab der Etzelbachstral3e auf dem Gehweg bis zur Kreuzung Langenfeld-/Hirschberg-
stral3e fahren. Die Kommission empfahl, auf der HirschbergstralRe in Fahrtrichtung Hesel-
wangen ab der Irrenbergstralie bis zum Edith-Stein-Zentrum einen Radfahrstreifen auf der
Fahrbahn anzulegen. Ab dem Edith-Stein-Zentrum bis zur Rol3bergstral3e sollte ein ge-
meinsamer Geh- und Radweg gebaut werden.

In Gegenrichtung sollten die Radler auf der Fahrbahn der Hirschbergstrale ohne Radfahr-
streifen bis zur Kreuzung mit der Langenfeldstral3e fahren. Das starke Gefalle auf der
HirschbergstralRe ermdglicht es Radfahrern, eine hohere Geschwindigkeit zu erreichen und
sich flott im Verkehr zu bewegen. (Schiiler kdnnten alternativ auch auf der ein Stiick weit
parallel verlaufenden Stralte ,Am Schlichtebach” in der Tempo 30-Zone fahren). Die Fort-
fuhrung in Fahrtrichtung Stingstral3e sollte auf dem breiten Gehweg entlang der Westseite
der Langenfeldstral3e erfolgen.

Dieser Radwegverlauf (s. auch Anlage 1) wurde in der Februar-Sitzungsrunde 2002 vorge-
stellt und als Grundsatzbeschluss entsprechend gefasst. Vorgeschlagen wurde noch der
Bau einer Querungshilfe Gber die Hirschbergstralle oberhalb der Einmiindung der RoRBberg-
stralRe. Die Anlegung von Langsparkplatzen entlang der Hirschbergstral3e auf dem Grin-
streifen vom Edith-Stein-Zentrum in Richtung Heselwangen sollte untersucht werden. Die
Zustimmung erfolgte mehrheitlich bei einer Gegenstimme.

2003 wurden in Abstimmung mit dem damaligen Oberbirgermeister noch die 6ffentlichen
Langsparkpléatze festgelegt.

3. Radweg im Bauabschnitt HochststralRe bis RoRbergstralle

Zum Haushalt 2007 wurden Mittel fur die Umsetzung dieses Teilstiicks bewilligt. Die Verga-
bevorlage vom Marz/April 2007 fu3te auf der oben geschilderten Radwegekonzeption. Im
Gemeinderat wurde vereinzelt die Lage des Radweges auf der Siidseite der Hirschberg-
stral3e kritisch hinterfragt. Deshalb wurde die funf Jahre zuriick liegende Grundsatzent-
scheidung damals vom Gemeinderat zur erneuten Beratung an die Radwegekommission
zurlckverwiesen und die letztendliche Entscheidung auf den Technischen Ausschuss dele-
giert.
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Die Radwegekommission bestatigte anschlieRend den Grundsatzbeschluss von 2002. Er-
ganzend wurde empfohlen, den Radweg auf der gemeinsamen Geh- und Radwegtrasse
zwischen Edith-Stein-Zentrum und Rol3bergstral3e nur in Fahrtrichtung Heselwangen aus-
zuweisen. AulRerdem wurden Verbesserungen an der Querungshilfe vorgeschlagen. Zudem
sollte geprift werden, ob auf einer stadtischen Griunflache ndrdlich der Hirschbergstralle
weitere Parkplatze angelegt werden kénnten.

Diesen Vorschlagen ist der Technische Ausschuss gefolgt; die MalRnahme ist dementspre-
chend im Jahr 2007 auch realisiert worden.

Radweqg im Bauabschnitt Irrenbergstral3e bis Hochststralle

Der Zustand der Hirschbergstralde hat sich im noch nicht sanierten Abschnitt so stark ver-
schlechtert, dass im Haushaltsplan 2018 Baumittel fiir die Erneuerung der Fahrbahn und
des Kanals eingestellt wurden. Die Stadtwerke beabsichtigen die Erneuerung von Versor-
gungsleitungen.

Nachdem seit dem Grundsatzbeschluss fur den Radweg inzwischen 16 Jahre vergangen
sind, wird die Planung des restlichen Teilstlicks vorab dem Gremium zur erneuten Beratung
bzw. zur Bestéatigung dieses Beschlusses vorgelegt.

Im Vorentwurf (siehe Anlage 2) ist die Radwegefiihrung dargestellt. Die Radfahrer werden
von der Langenfeldstralie kommend im Kreuzungsbereich mit der Hirschbergstrale in
Fahrtrichtung Heselwangen auf dem Gehweg in die Hirschbergstral3e und Uber eine
Schleuse vor der Einmindung der Irrenbergstral3e auf die Fahrbahn gefihrt. Ab dort wird
ein 1,50 Meter breiter Radfahrstreifen mit durchgezogener Linie auf der Fahrbahn der
Hirschbergstrale markiert. Dieser Streifen verlauft bis zum bereits bestehenden Radfahr-
streifen nach der Einmindung der Héchststral3e.

Der Gehweg auf der gegeniiberliegenden Seite der Hirschbergstraf3e wird auf ca. 1,50 Me-
ter Breite zurlick gebaut, die Restfahrbahnbreite betragt dann 6,0 Meter.

Der Vorentwurf wurde am 01.02.2018 in der Radwegekommission beraten. Kontrovers wur-
de in der Kommission die Fuhrung des Radverkehrs auf dem Gehweg der Langenfeldstralie
zwischen der Etzelbachstral3e und der Hirschbergstralle im Kreuzungsbereich diskutiert. Es
wurde daraufhin festgelegt, die Situation vor Ort durch eine Verkehrsschau nochmal zu be-
urteilen.

Bei der Verkehrsschau am 05.04.2018 wurde festgestellt, dass im Kreuzungsbereich Lan-
genfeldstraRe/HirschbergstralRe kein Raum fir die Markierung eines gesonderten Rad-
fahrstreifens auf der Fahrbahn bleibt. Gleichwohl durfen Radfahrer auf der Fahrbahn fahren.
Dies kommt jenen Radlern entgegen, die geradeaus weiter in Richtung Mozartstral3e fah-
ren wollen.

Radfahrer zum Schulzentrum und in Richtung Heselwangen kénnen von der Langenfeld-
stralRe kommend auf dem Gehweg in der Hirschbergstralle bleiben. Hierzu ist aber die Sicht
zu verbessern.

Die Entfernung des Aufwuchses im Sichtbereich wurde zwischenzeitlich von der Gebaude-
verwaltung der Eckbebauung zugesagt und wird im Herbst ausgeftihrt.

Durch den Umbau des StraRenquerschnitts mit Radfahrstreifen bergauf ist kiinftig das Par-
ken auf Seite des Radfahrstreifens nicht mehr méglich.

Auf der gegentber liegenden Seite ist bei einer Restfahrbahnbreite von 6 Metern das Par-
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ken bis auf weiteres zulassig.

Nachdem alle denkbaren Verbesserungen im Kreuzungsbereich Langenfeldstrale/Hirschberg-
stral3e umgesetzt werden kdnnen, wird das Gremium um Zustimmung zur Vollendung des Lu-
ckenschlusses im Radwegenetz gebeten.

Eduard Kohler



	smc_BM_votext6
	Datum
	Zuständig
	Beratungsfolge
	Anlage
	Beschlußvorschlag
	FAuswirkung
	Sachverhalt

